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Senftenberg
12.09.2005

Heimische Sportler setzten sich gut in Szene / Gegen Ski-Asse aus Klotzsche kamen die Senftenberger aber nicht an

Kampfstarke Dauergäste holten sich im Lausitzer Seenland den Wanderpokal

Pokallauf.  Beim 13. Sedlitzer Herbstpokallauf auf Skirollern haben der Wintersportchef des gastgebenden SV Blau Weiß 90, Erhard Sponner, und seine Helfer den 48 Startern aus vier Vereinen eine neue Streckenführung präsentiert.
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	Konzentration vor dem Start über fünf Kilometer zum Sedlitzer Herbstlauf.


Auf einer neuen Fahrradstraße von Reppist nach Sedlitz, unmittelbar am künftigen Ilsesee (Landkreis Oberspreewald-Lausitz) gelegen, war der Startpunkt für die Strecken von 3 bis 15 Kilometer. Die Konkurrenz für die Lausitzer Sportler: hochkarätig. Die Dauergäste von der Dresdener Sportgemeinschaft Klotzsche waren mit dem frisch gebackenen Deutschen Bergmeister im Rollskilauf, Sten Kaiser (17), der Deutschen Meisterin im Biathlon, Julia Köckritz(15), und dem Deutschen Rollschuhmeister der Junioren, Kenny Assan, angetreten. Sie trafen auf die starken Vertreter des Senftenberger Ski-und-Skate-Teams, die unter der Leitung ihrer Trainerin Verena Risse stetig Fortschritte machen. 
Über fünf Kilometer lieferten sich die 13-jährige Julia Kuka und ihre Gemeinschaftskameradin Victoria Tamm (Ski-und-Skate-Team-Senftenberg) einen packenden Zweikampf, den die 15-Jährige in 15:36 Minuten um eine Sekunde für sich entschied. Schnellste über diese Distanz war erwartungsgemäß Julia Köckritz in 13:41 Minuten. 
Über zehn Kilometer der Männer siegte Sten Kaiser (24:03 min) knapp vor seinem 50-jährigen Vater, dem einstigen Weltcup-Gewinner Lutz Kaiser (24:04 min) und dem 44-jährigen stark laufenden Roland Geissler aus Lauchhammer (24:31 min). Über 15 Kilometer konnte der Großkoschener Sportstudent Jochen Lessau (36:15 min) den Favoriten Kenny Assan (36:16 min) im Spurt knapp besiegen. Auf Platz 3 kam der Senftenberger Gymnasiast Matthias Wilhelm mit 37:41 Minuten. 
Klotzsche erkämpfte 15 erste, neun zweite und drei dritte Plätze; Senftenberg fünf erste, drei zweite und vier dritte Ränge. Damit ging der Wanderpokal für die beste Mannschaft erneut an die Verteidiger der Trophäe.
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